
ÜBERBLICK ZU ÄNDERUNGEN IM 
BERUFSBILDUNGSGESETZ DURCH 
DAS BERUFSVALIDIERUNGS-
UND DIGITALISIERUNGSGESETZ



Allgemeine 
Änderungen

Mobile Ausbildung Prüfungswesen



Ausbildungsvertrag und betriebliches Ausbildungszeugnis 
können nun in digitaler Form übermittelt werden.

Verbindliche Ausweisung der Berufsschulnote auf dem 
Abschlusszeugnis. (Bundesländer müssen umsetzen)

Die Ausbildungsdauer bei Teilzeitausbildungen kann jetzt leichter 
verkürzt werden. Wird die Regelausbildungsdauer um höchstens 6 
Monate überschritten kann auf die reguläre Ausbildungsdauer 
verkürzt werden.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN



WEGE- UND PAUSENZEIT WÄHREND
DER BERUFSSCHULE SIND ALS
ARBEITSZEIT ANZURECHNEN



MOBILE AUSBILDUNG IST 
NUN GESETZLICH MÖGLICH



3 BEDINGUNGEN MÜSSEN ERFÜLLT SEIN

ES MUSS 
„INFORMATIONS-

TECHNIK“ 
EINGESETZT 

WERDEN

AUFENTHALTSORT 
UND INHALTE 

MÜSSEN FÜR EINE 
„MOBILE 

VERMITTLUNG“ 
GEEIGNET SEIN

DIE MIT AUSBILDUNG 
BEAUFTRAGTE PERSON 
MUSS WÄHREND DER 

BETRIEBSÜBLICHEN 
ZEITEN JEDERZEIT 
ERREICHBAR SEIN



WICHTIG!
Finden Teile der Ausbildung mobil statt muss 

der Arbeitgeber Hard- und Software kostenlos 
zur Verfügung stellen.



Virtuelle Teilnahme von Prüfenden per 
Videokonferenz an Zwischen- und 
Abschlussprüfung ist nun möglich

Zulassung zur Abschlussprüfung durch 
die Vorlage des elektronisch geführten 
Berichtshefts

PRÜFUNGSWESEN
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